
messekompakt.de 
NEWS zur VdS-BrandSchutzTage 2016 
 

Halle 11.1 | Stand B-08
www.Lindner-Group.com

VdS BrandSchutzTage 2016 

Branchentreff mit  
internationalem Fokus 

 

Immer im Dezember, immer im Rheinland – in gerade einmal vier Jahren haben sich die VdS-
BrandSchutzTage als wichtiger Branchentermin etabliert. Die letztjährige Veranstaltung in der 

Koelnmesse brachte mit über 2.000 teil-
nehmenden Experten noch einmal eine Be-
sucherzahlsteigerung um mehr als 25%.  
 

Natürlich organisiert VdS auch in diesem 
Jahr wieder die bewährte Kombination aus 
Messe, Fachtagungen und mehreren Foren 
– mit attraktiven Ausstellungsmöglichkei-
ten und einschlägigen Kontakten zu den 
Top-Fachleuten der Branche.  
 

Für den 7.12. und 8.12.16 lädt das VdS-
Team dank internationalem Fokus der 
BrandSchutzTage Experten aus aller Welt 
nach Köln ein. Die 5. Auflage des Bran-
chentermins bietet neben der einzigen 
Brandschutzmesse im Rheinland gleich  
6 Tagungen („Baulicher Brandschutz“, 
„Feuerlöschanlagen International“, 
„Brandmeldeanlagen“, „Rauch- und 

Wärmeabzugsanlagen“, die traditionelle zweitägige „Fortbildung für Brandschutzbeauf-
tragte“ sowie das Symposium „Städtische Sonderbauten“) und zwei Foren. (VdS) 
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Expertenwissen aus aller Welt 

Internationale Fachtagung  
„Feuerlöschanlagen“ 

 

Über Jahrhunderte hinweg konnten die Menschen sich gegen Brände kaum wehren, die regel- 
mäßigen Zerstörungen ganzer Städte durch Feuersbrünste galten als unabwendbare Natur- 
katastrophen. Dies änderte sich erst durch die Erfindung auto- 
matischer Feuerlöschanlagen - denn deren sofortige Reaktion ist ent-
scheidend für eine erfolgreiche Brandbekämpfung. Um die hohe Zu-
verlässigkeit der Systeme sicherzustellen, müssen die verantwort- 
lichen Experten zahlreiche Faktoren berücksichtigen: Vom spezifi-
schen Pumpendruck über die wichtige Positionierung der Sprinkler bis 
zur Planung wie Umsetzung komplexer Schnittstellen.  
 

VdS prüft Löschtechniken, seit diese in Europa erstmals genutzt 
wurden, und teilt die in weit über 100 Jahren gesammelten Er- 
fahrungen gerne mit den Anlagenverantwortlichen aus allen Bereichen. (VdS)  
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Brandschutz-Studie belegt  
den Erfolg von Feuerlöschern 

 

Eine deutliche Mehrheit von 60% der Berufstätigen befürchtet einen Brand in ihrem Unter- 
nehmen. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Brandschutz-Studie 
des bvbf Bundesverband Brandschutz-Fachbetriebe e.V. unter Mit-
arbeitern des Handwerks, der Industrie und in Dienstleistungs- 
firmen. Für die Studie wurden Beschäftigte aus Unternehmen un-
terschiedlicher Größe repräsentativ ausgewählt und außerhalb  
ihres Arbeitsplatzes anonym befragt. Durch dieses Verfahren war 
eine objektive, von äußeren Einflüssen unverfälschte Meinungs- 
äußerung gewährleistet. (bvbf)  
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VdS-Fachtagung: 
Rauch- und Wärme- 
abzugsanlagen 

 
 
Das Thema Rauch- und Wär-
meabzugsanlagen (RWA) ist 
eines der traditionellen The-
men der Brandschutztechnik 
und so auch schon lange in Be-
treuung durch VdS Schaden-
verhütung. (VdS) 
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Entrauchungs- 
wissen bei den VdS-
BrandSchutzTagen 

 
 
Die tödliche Gefahr bei fast al-
len Brandfällen sind nicht die 
Flammen an sich, sondern der 
entstehende Rauch. Die hoch- 
giftigen Rauchgase können  
Menschen binnen weniger 
Atemzüge töten. (VdS) 
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Richtiger  
Brandschutz für 
Lithium-Ionen-Akkus  

 
 
Ein Brand in einem Lager mit  
Lithium-Ionen-Akkus lässt sich 
durch eine schnell anspre-
chende Sprinkler- oder Sprüh-
wasserlösch-anlage und große 
Mengen Wasser wirksam be-
kämpfen. Das ist das Ergebnis 
von Brandversuchen im Auftrag 
des Gesamtverbandes der 
Deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV). (GDV) 
Seite 14 
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Fire Protection –  
the complete solution 
 
Rapidrop Global Ltd are a fully 
certified British manufacturer of 
sprinkler heads, and supplier of 
fire protection equipment. Our 
aim is to provide you with a 
complete and tailored product 
solution that covers all of your 
fire protection needs.  
The Rapidrop range of UK ma-
nufactured sprinkler heads and 
sprinkler equipment includes 
the market leading Rapidrop 
flexible sprinkler connections, 
alongside alarm control valves, 
butterfly, gate and check val-
ves, deluge equipment, groo-
ved couplings and fittings, 
pump room equipment and Wet 
& Dry Risers.  Our range inclu-
des products with approvals 
and listings from FM/UL/VDS 
and LPCB. 
Rapidrop is committed to fire 
safety and protecting lives and 
invests in research and develo-
pment conducted at its own 
state of the art test facilities, 
one of its kind in the UK.  Ra-
pidrop is focused on bringing 
new products to market that 
makes our customers lives ea-
sier, safer and better. 
Hall 11, Booth D15 
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Tausende Experten  
verschiedenster Brandschutz- 

Fachbereiche in Köln 
 

Aussteller treffen sowohl auf die zahlreichen Messebesucher als auch auf die Teilnehmer der 
Experten-Tagungen, zudem können sie mit Vorträgen das Ausstellerforum gestalten. 
 

„Wir freuen uns sehr über den bisherigen Er-
folg unseres Konzeptes und wollen die Er-
folgsgeschichte der BrandSchutzTage auch 
2016 fortschreiben“, betont Lars Braun, 
stellv. Leiter des VdS-Bildungszentrums und 
Organisator des Branchenhighlights.  
 

„Die bewährte Kombination unserer  
Tagungsklassiker mit den Impulsen und 
Messepräsentationen aus Forschung und 
Anwendung macht die BrandSchutzTage zu 
dem jährlichen Termin für den organisatori-
schen, baulichen und insbesondere den an-
lagentechnischen Brandschutz, so Braun 
weiter.“ (VdS) 

 
 
SECURITON 

Sicherheit.  
In verlässlichen Händen. 

 
 

Als Hersteller modernster Sicherheitstechnologien bietet die Securiton GmbH, ein Unternehmen der 
Securitas Gruppe Schweiz, ein globales Angebot an elektronischen Alarm- und Sicherheitssystemen. 
Die Marke Securiton steht für maß-
geschneiderte Sicherheitskonzepte 
im anspruchsvollen Umfeld. Das 
Leistungsspektrum reicht von hoch 
sensiblen Brandfrühwarn- 
systemen über digitale Videoüber-
wachung und Zutrittskontrolle bis 
zu umfassenden Sicherheitsma-
nagement-Lösungen. Bei Securiton 
wird der Systemgedanke konse-
quent gelebt. Die Securiton-Kun-
den aus dem Hochsicherheitsbe-
reich, aus Handel, Industrie, Ver-
waltung und aus dem öffentlichen 
Sektor profitieren von dem breiten 
Portfolio des Systemhauses. Im ex-
ponierten Privatumfeld steht der 
Personenschutz im Mittelpunkt mit 
dem integrierten Sicherheitskon-
zept „Premium Private“.                             Bild: SECURITON 
 

Intelligente Brandfrüherkennung 
 

Securiton bietet ein bereits Spektrum an Sonderbrandmeldetechnik selbst für schwierigste Um-
gebungsbedingungen an. Bei den Ansaugrauchmeldern setzen wir auf die Modell-Familie Secur-
iRAS, die von kleineren Objekten bis hin zu großen und hohen Überwachungsflächen eine frü-
hestmögliche und gleichzeig wirtschaftliche Branddetektion gewährleistet. Und mit der robusten 
Heavy-Duty-Ausführung des bewährten Wärmemelders SecuriSens ADW 535 kann selbst in Au-
ßenbereichen eine zuverlässige Überwachung erfolgen. 
 

In Kombination mit einer intelligenten und ausfallsicheren Brandmeldezentrale aus der Securi-
Fire-Familie lassen wir durch ein stabiles Zusammenspiel dem Feuer nicht den Hauch einer 
Chance – egal in welcher Anwendung. Dank der Funktion „Config over Line“ sind die Analyse 
und Konfiguration der Sonderbrandmelder zudem bequem per Fernzugriff direkt über die Brand-
meldezentrale möglich. Solch ein Gesamtpaket aus Brandmeldezentrale, Sonderbrandmeldern, 
Software und Direktzugriff ist weltweit einzigartig. Halle 11, Stand B-10 

VdS‐ 
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Hallenplan 
7.12. + 8.12.16 
Messegelände Köln 
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Thomas Urban neuer 
VdS-Geschäftsführer 

 
 
Thomas Urban leitet seit dem 
Jahr 2008 den Bereich 
Security bei der VdS Schaden-
verhütung GmbH. Ab heute 
wird er zusätzlich zu dieser 
Tätigkeit Dr. Robert Reiner-
mann in der Geschäftsführung 
unterstützen. 
 

Urban verantwortet in seiner 
neuen Funktion weiterhin den 
Bereich Security und über-
nimmt zusätzlich die Brand-
schutzlaboratorien und das 
junge Geschäftsfeld GeoEx-
pertise. Der gebürtige Bran-
denburger ist Dipl.-Ing. der 
Elektrotechnik und startete 
1999 als Prüfer für Einbruch-
meldeanlagen bei VdS. (VdS) 
Seite 11 

 
 
ZVEI - 
Markt für Sicherheits-
technik entickelt sich 
besser als erwartet 

 
 
Der Markt der elektronischen 
Sicherheitstechnik hat sich im 
Jahr 2015 einmal mehr bes-
ser entwickelt als erwartet. 
Der Umsatz stieg im direkten 
Vergleich mit dem Vorjahr 
insgesamt um 7,8% auf 3,7 
Mrd. Euro. Der Umsatz mit 
Brandmeldetechnik – dem nach 
wie vor größten Segment der 
Sicherheitstechnik – ist daher 
2015 um 11,2% auf knapp 
1,7 Mrd. Euro gewachsen.  
 

Der Markt der Sprachalarmie-
rung erhöhte sich um 5,6% 
auf 95 Mio. €. Auch wenn die 
neue Fassung der Norm DIN 
VDE 0833-4 „Festlegungen 
für Anlagen zur Sprachalar-
mierung im Brandfall“ schon 
einige Zeit im Markt ist, so 
besteht doch noch einiges an 
Aufklärungsbedarf bei An-
wendern und Gebäudebetrei-
bern. 
 

Ein deutliches Wachstum ver-
zeichnete erneut die Überfall- 
und Einbruchmeldetechnik 
mit plus 7,4% – mit 741 Mio. 
Umsatz das zweitgrößte Seg-
ment. Dies sei auf die stetig 
steigende Zahl von Einbrü-
chen, aber auch die Förder-
maßnahmen der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) zu-
rückzuführen. (ZVEI) 
Seite 12 
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Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 

Traditionstagung bietet nicht 
nur wichtige Fachinformationen 

 
Das Thema Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA) ist eines der traditionellen  

Themen der Brandschutztechnik und so 
auch schon lange in Betreuung durch 
VdS Schadenverhütung. Entsprechend 
lang ist auch die Tradition von VdS-
RWA-Fachtagungen.  
 
Diese VdS-Traditionstagung  wird zum 
4. Mal im Rahmen der VdS-Brand-
SchutzTage abgehalten.  
 
Das bietet den Teilnehmern die Mög-
lichkeit neben wichtigen Fachinfor- 
mationen auch Produkte und Dienst-
leistungen der RWA-Technik im  
Rahmen einer Fachausstellung begut-
achten zu können. (VdS) 

 

Zielgruppen 
● Hersteller und Errichter von RWA 
 

● Brandschutz- und Sicherheitsplaner, -sachverständige, 
 -ingenieure 
 

● Brandschutzleiter und -beauftragte der Industrie, Dienst- 
 leistung und Behörden 
 

● Feuerwehren und Genehmigungsbehörden. 
 

● Schadenverhütungsexperten von Versicherungen 
 

● Sowie alle Personen, die sich mit Fragen des Brandschutzes befassen 
 

Inhalt 
RWA und andere Gewerke 
 

● Einbruchschutz und RWA im Zeitalter von Smart Buildings 
 

● Photovoltaik und RWA 
 

RWA und Versicherer:  
 

● Vorbeugender Brandschutz aus der Sicht der Industrieversicherung 
 

● Vermeidung von Rauchschäden, Vorstellung der neuen GDV-Publikation 
 

RWA in Europa 
 

● RWA-Anlagen in ausgewählten europäischen Ländern – Gegenüberstellung bau- 
 ordnungsrechtlicher Vorgaben und deren Umsetzung 
 

● RWA in den Niederlanden – Leichtschaum-Feuerlöschanlagen mit RWA 
 

Aktuelles 
 

● 1 Jahr Industriebau-Richtlinie – Erfahrungen mit den neuen Regeln zum Rauchabzug bzw.  
 zur Rauchableitung  
 

● DIN 18232-9         (VdS) 
 

Seite 6 
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like  
us on 

facebook 

Die vfdb begrüßt 
ihr 3000. Mitglied 

 
 

Der Aachener Feuerwehrbeamte 
Maximilian Nüßler ist das 3000. 
Mitglied der Vereinigung zur 
Förderung des Deutschen Brand-
schutzes e. V. (vfdb). vfdb-Prä-
sident Dirk Aschenbrenner über-
reichte ihm als Begrüßungsge-
schenk fünf Rauchmelder. 
Maximilian Nüßler möchte die 
Geräte für sein frisch bezogenes 
Heim verwenden. „Wir freuen uns, 
dass wir diese stolze Zahl noch vor 
Jahresende erreichen konnten“, 
sagte Aschenbrenner. „Das 
bestätigt den stetigen Aufwärts-
trend unserer Mitgliederent-
wicklung.“ Pro Jahr gebe es ein 
Wachstum von bis zu drei Prozent. 
Damit werde deutlich, wie groß das 
Interesse an den vielfältigen 
Themen der nichtpolizeilichen Ge-
fahrenabwehr sei, mit denen die 
vfdb beschäftigt sei.  
„Mit der Mischung aus persön-
lichen und korporativen Mit-
gliedern bietet die vfdb ein breites, 
professionelles Netzwerk und um-
fangreiches fachliches Wissen auf 
höchstem Niveau“, betonte 
Aschenbrenner. „Experten aus 
Wirtschaft und Gesellschaft, davon 
mehr als 100 Stadtverwaltungen, 
aus Ministerien, Forschungsin-
stituten, Verbänden, Vereinen so-
wie den verbundenen nationalen 
und internationalen Feuerwehr-
organisationen stehen für die Ziele 
der vfdb ein. Anwender wie die 
Feuerwehren, das Technische 
Hilfswerk (THW), das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK), die Johanniter 
und Katastrophenschutzorganisa-
tionen sind bei uns mit wissen-
schaftlichen Institutionen und 
Leistungserbringern aus der In-
dustrie und dem Dienstleistungs-
sektor vereint.“ Die vfdb sei offen 
für alle, die Teil des großen Netz-
werks werden möchten und an der 
Lösung vielfältiger Sicherheits-
probleme mitwirken möchten – 
unabhängig von der beruflichen 
Vorbildung, einem akademischen 
Abschluss und der Dauer der 
beruflichen Praxis. (vfdb) 
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VdS-Symposium  

Städtische Sonderbauten 
Die Komplexität von öffentlichen Bauvorhaben, z. B. einer Feuerwache, erhöht die Ansprüche an ein 
funktionierendes Bauprojektteam. Die Auftraggeber erwarten die Einhaltung der Vorgaben und aus-
sagekräftige Entscheidungsvorlagen der Projektsteuerung und des Projektmanagements. Das not-
wendige Wissen für die Planung und Zusammenstellung eines effektiven Bauprojektteams wird in 
diesem Symposium vermittelt und realistische Lösungsansätze für Großprojekte werden aufgezeigt. 
Sie erhalten wichtige Einblicke in die Gestaltungsmöglichkeiten Ihrer Steuerungsprozesse bevor ty-
pische Planungsfehler gemacht werden. Verhindern Sie eine Kostenexplosion und schärfen Sie Ihre 
Aufgaben als Bauherr. Das Thema Projektmanagement und Projektsteuerung wird u. a. aus Sicht 
der Bauherrenseite betrachtet, so erhält der Teilnehmer wertvolle praxisrelevante Lösungsansätze. 
(VdS) 
 
 

VdS-Fachtagung  

Feuerlöschanlagen (international) 
Steigende Wertkonzentration und neue Gefahrenquellen in Produktion, Lagerung und bei  
Sonderbauten sowie der Wunsch nach kostengünstigen Lösungen sind der Motor für die Ent-
wicklung neuer Techniken. Dies gilt auch für Feuerlöschanlagen und die Weiterentwicklung von 
maßgeschneiderten Brandschutzkonzepten. Auf der Fachtagung werden Schutzkonzepte für  
interessante Anwendungsfälle und Ergebnisse von Brandversuchen ebenso wie aktuelle Ent- 
wicklungen im Bereich der Technik, Normung und Anwendung von Wasser- und Gaslöschan- 
lagen sowie für Schaum-Löschanlagen vorgestellt. (VdS) 
 
 

VdS-Fachtagung 

Baulicher Brandschutz 
Die Regelungen für Bauprodukte – national und europäisch - ihre Interpretation und Anwendung 
sind heute so differenziert und umfangreich wie nie zuvor. Aber auch der Einbau und der Nachweis 
für den richtigen Einbau stellen die Bauausführenden ebenso wie die Prüfenden vor immer neue 
Umsetzungsprobleme. Ziel dieser Veranstaltung ist daher einen Überblick über den aktuellen Stand 
und die Tendenzen in den wichtigsten Regelwerken und insbesondere bei Auswahl und Einbau der 
Bauprodukte zu geben: Details und Hintergründe wesentlicher Brandschutzanforderungen und die 
Möglichkeiten in der Planungs-, Genehmigungs- und Ausführungspraxis damit umzugehen. Dabei 
stehen besonders bauteilspezifische Lösungen im Fokus. Neben den Vorträgen besteht wie bei jeder 
VdS-Tagung umfangreiche Gelegenheit zum Erfahrungs- und Meinungsaustausch mit Sachver- 
ständigen, Herstellern von Bauprodukten und erfahrenen Errichtern. (VdS) 
 

Die VdS-Fachtagung ist von der IK BAU NRW (6 Zeiteinheiten), der Architektenkammer Nordrhein- 
Westfalen und der Architektenkammer Baden-Württemberg (je 5 Unterrichtseinheiten) anerkannt. 
 
 

VdS-Fachtagung  

Brandmeldeanlagen 
Bereits zum sechsundzwanzigsten Mal führt VdS Schadenverhütung die Fachtagung Brandmeldean-
lagen durch. Berichtet wird unter anderem über die Stellung von Brandmeldeanlagen in Brandschutz-
konzepten, Ansteuerung von Feuerlöschanlagen, Infrarotthermografie im Brandschutz, Funktionser-
halt im Brandfall bei Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, dem Austausch von BMA, Optische 
Signalgeber, Neuerungen in den Regelwerken und Zuständigkeiten und Verantwortungsbereiche bei 
der Aufschaltung auf Konzessionsanlagen. (VdS) 
 
 

VdS-Seminar 

40. Fortbildungsseminar  
für Brandschutzbeauftragte 
Brandschutzbeauftragte haben die fachliche Befähigung, Aufgaben des vorbeugenden Brandschutzes 
in ihrem Betrieb wahrzunehmen. Voraussetzung für diese verantwortungsvolle Tätigkeit ist jedoch 
eine ständige Auffrischung, Aktualisierung und Erweiterung der erworbenen Kenntnisse. Dabei soll 
dieses VdS-Fortbildungsseminar helfen. Mit dem 40. Fortbildungsseminar für Brandschutzbeauf-
tragte möchte VdS Schadenverhütung Themen aufgreifen, die auf dem erworbenen Wissen auf-
bauen, aber auch neue Erkenntnisse vermitteln. (VdS)  
 
Weitere Informationen finden Sie hier: http://bst.vds.de/  

https://www.facebook.com/messekompakt.de
http://bst.vds.de/
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GDV 

Schäden verhindern 
bevor sie entstehen 

 

Versicherungen zahlen, wenn ein Schaden eingetreten ist. Aber viel besser ist es, wenn es erst gar 
nicht zum Schaden kommt. Erkenntnisse darüber, wie Schäden entstehen und Schäden vermieden 
werden können, ist das Ziel der Scha-
denverhütungsarbeit der Versicherer. 
 

47 Prozent der Deutschen sehen die 
smart-home-Technologie als eine gute 
Möglichkeit an, Komfort und Sicherheit 
in den eigenen vier Wänden zu verbes-
sern. Die Hersteller und Händler über-
bieten sich mit Geräten und Anwen-
dungsmöglichkeiten für diesen neuen 
Markt. 

 
Bild: GDV 

 

Doch wie smart sind die Produkte in der täglichen Anwendung tatsächlich? Bringen sie den verspro-
chenen Nutzen für den Wohnkomfort und die Anhebung des Sicherheitsstandards gegen Einbrecher? 
Oder schaffen sie nicht neue, dem Endanwender derzeit gänzlich unbekannte Risiken aus dem Be-
reich der Cyber-Gefahren? Dies sind Fragen, mit denen sich die Versicherungswirtschaft auseinan-
dersetzt, denn eins der Hauptfelder von Versicherern ist betroffen: Sicherheit! Mit diesem und zahl-
reichen weiteren Themen befasst sich die Schadenverhütungsarbeit der Versicherer. (GDV) 

 
 

Containerschiffen 

Transportversicherer  
fordern besseren Brandschutz 

 

Obwohl Schiffe heute mit bis zu 19.600 Containern die Weltmeere befahren, haben sich die Feuerlösch-
systeme in den letzten 40 Jahren kaum weiterentwickelt. Grundsätzlich geht man heute weiterhin so 

vor, wie man es bereits Mitte des letzten 
Jahrhunderts auf Stückgutschiffen tat: 
Bricht ein Feuer an Deck aus, versucht die 
Mannschaft die Flammen mit Wasser aus 
Schläuchen und Strahlrohren zu löschen. 
 

„Der Brandschutz auf Containerschiffen 
ist bislang ein blinder Fleck in der Scha-
denverhütung und ein nicht zu unter-
schätzendes Risiko für Schiffe und Besat-
zung.  
 
 
 
 

Bild: GDV 
 

An Bord gibt es heute schlicht keine ausreichenden Möglichkeiten, einmal in Brand geratene Ladung 
wieder zu löschen. Wir müssen die Mannschaft in die Lage versetzen, jede Stelle auf dem Schiff mit 
Wasserwerfern zu erreichen und das Übergreifen des Feuers auf benachbarte Container zu verhin-
dern“, sagt Uwe-Peter Schieder vom Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV). 
Der Sicherheitsexperte ist Kapitän und selbst 12 Jahre zur See gefahren.  
 

Lösungsvorschlag: Ladung in einzelne Brandabschnitte aufteilen 
 

Die Transportversicherer haben daher ein System entwickelt, mit dem Brände an und unter Deck 
zukünftig beherrschbar werden sollen – und zwar ausschließlich mit Bordmitteln und ohne Hilfe von 
außen. „Unser System sieht vor, die Ladung in einzelne Brandabschnitte von jeweils circa 3.000 
Containern zu unterteilen. Bricht an Deck ein Feuer aus, kann die Ausbreitung der Flammen auf 
weitere Brandabschnitte durch automatische Wasservorhänge verhindert werden“, erklärt Schieder. 
Ist das Feuer auf diese Weise eingedämmt, muss die Besatzung in der Lage sein, den Brand zu 
bekämpfen bzw. die brennenden Container kontrolliert abbrennen zu lassen. Dazu sollten die Schiffe 
mit fest installierten, ferngesteuerten Wasserwerfern ausgestattet werden, die jede Stelle auf dem 
Schiff erreichen können. 
 

Ein einziger Schaden kann bis zu 700 Mio. Euro kosten 
 

Für die weltweiten Transportversicherer ist die Entwicklung der Containerschifffahrt zu einem hohen 
Risiko geworden. Je größer die Schiffe, desto mehr Ladung, desto größer ist die Versicherungs-
summe. Der Wert eines ganzen Schiffs inklusive Ladung kann bis zu 700 Mio. Euro betragen. (GDV) 

THEMIS –  
Software zur digitalen 
Dokumentation im 
Brandschutz 

 
 

Sicher, schnell, flexibel – und 
dabei unabhängig von Cloud- 
und Internetdiensten – können 
unbegrenzt Gegenstände mit 
ihren Beobachtungen und  
Mängeln erfasst und beliebig 
viele Fotos (natürlich automa-
tisch) zugewiesen werden. Wie 
das funktioniert?  
 
 
 
 
 
 
Bild: GRID-IT 
 

Mit THEMIS! THEMIS ist die Soft-
ware für effiziente, planbasierte 
Datenerfassung und lückenlose 
Dokumentation. Der Tablet-PC 
mit THEMIS ersetzt bei der Be-
gehung die herkömmlichen 
Werkzeuge wie Block, Fotoappa-
rat, Kugelschreiber und Diktier-
gerät. Mit THEMIS können Text-
vorlagen sowie Check- und 
Todo-Listen vorbereitet, Nor-
men, Bauteil- und Verwendbar-
keitsnachweise und auch andere 
wichtige Dokumente im System 
hinterlegt und so effizient auch 
von unterwegs genutzt werden.  
 

Zusätzlich gibt  
es THEMIS auch als  

Dokumentations-App 
 

Zusätzlich zur THEMIS Software 
für das Tablet und den Desktop-
PC gibt es THEMIS auch als Do-
kumentations-App. smartTHE-
MIS gestaltet das Mängelma-
nagement und die Kontrollbege-
hungen noch praktischer und 
flexibler. Dabei funktioniert die 
Erfassung vor Ort schnell und 
einfach über das Android-Smart-
phone. Zurück im Büro werden 
mit der THEMIS-Vollversion am 
Tablet, Desktop oder Laptop frei 
definierbare Berichte und Bege-
hungsprotokolle per Knopfdruck 
erstellt und versandt, gleich- 
zeitig bearbeitete Projekte  
können synchronisiert werden.  
Die Software THEMIS sowie 
smartTHEMIS werden von der 
Firma GRID-IT GmbH in Koope-
ration mit Experten und Institu-
ten aus dem Brandschutz, der 
Bauleitung sowie der Arbeits- 
und Sicherheitstechnik explizit 
für Mängelmanagement und re-
gelmäßige Eigenkontrollen ent-
wickelt. Starke Partner wie die 
VdS Schadenverhütung GmbH 
unterstützen beim Vertrieb. 
Halle 11.1, Stand C-20
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Expertenwissen aus  
aller Welt zum Thema 
„Feuerlöschanlagen“ 

 

Wie gewohnt ist die Konferenz 
Bestandteil des Brachentreffs 
„VdS-BrandSchutzTage“ mit u.a. 
der größten Messe zum Thema 
im Rheinland, inklusive ist für die 
Tagungsgäste auch die beliebte 
Abendveranstaltung im Kristall- 
saal der Messe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 7.12. und 8.12.16 präsentie-
ren mit deutsch/englischer  
Simultanübersetzung Experten 
aus Versicherungswirtschaft, In-
dustrie und Brandschutzorgani-
sationen aus Deutschland,  
England, Frankreich, Spanien, 
Ägypten und der Slowakei u.a. 
europaweite Vorgehensweisen 
zur Qualitätssicherung für 
Sprinkleranlagen, relevante 
Überarbeitungen der EN 12845 
und der CEA 4001, Empfehlun-
gen zur Risikominimierung in 
der aktuell stark von Bränden 
betroffenen Lebensmittelindust-
rie, neue Schutzkonzepte für 
Kunststoffkisten sowie Anwen-
dungsbeispiele und neue Ver-
suchskonzepte für Wassernebel-
Technologien. Darüber hinaus 
wird über aktuelle Entwicklun-
gen und Anwendungen im Be-
reich Gaslöschanlagen und 
Schaum berichtet.  
 

Der Tagungsklassiker von Euro-
pas Nr.1-Institut für Unterneh-
menssicherheit richtet sich an Pla-
ner, Errichter und Betreiber von 
Feuerlöschanlagen sowie an 
Brandschutzingenieure und -be-
auftragte in Industrie, Behörden 
und Dienstleistungsunterneh-
men, an Schadenverhütungs- 
ingenieure der Versicherungs-
wirtschaft sowie an alle Per- 
sonen, die sich mit Fragen des 
Brandschutzes befassen. (VdS) 
 

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter:  
http://www.vds-brandschutztage.de 
 

Siemens stellt  
gewerkeübergreifende  
Brandschutzlösungen vor   

 
 

Bei den VdS-Brandschutztagen in Köln präsentiert Siemens ein umfassendes Portfolio an techni-
schen Brandschutzlösungen aus einer gewerkeübergreifenden Perspektive. Zwei Neuentwicklun-
gen stehen dabei besonders im Fokus: eine Brandschutzklappensteuerung und ein Zwischenso-
ckel-Sounder, der auch eine optische Alarmierung gemäß der aktuellen Norm EN54-23 ermöglicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf den VdS-Brandschutztagen am 7.12. und 8.12.16 in Köln zeigt Siemens u.a. in einer Live-Vorführung 
die einzigartige Detektionsleistung der ASA-Technologie.  
 

Bild: Siemens 
  

Die von Brandschutz- und Lüftungsexperten der Siemens-Division Building Technologies entwickelte 
Brandschutzklappensteuerung ist Kernbestandteil des intelligenten, zuverlässigen und effizienten 
Gesamtkonzeptes zum Brandschutz in Gebäuden. Sie lässt sich leicht in Brandschutzanlagen,  
Managementplattformen und Automatisierungsstationen von Siemens einbinden. Als Brandschutz-
klappensteuerzentrale dient eine entsprechend programmierte Brandmelderzentrale von Siemens. 
Die Zentrale muss nicht mehr mit den Brandschutzklappen einzeln verkabelt werden, sondern  
steuert über das Sinteso FDnet direkt die Ein-/Ausgabebausteine an, die bei den Brandschutzklappen 
montiert sind. Diese EN54-konforme Technik reduziert Verkabelungsaufwand und Montagezeiten.  
  

Ebenfalls neu ist ein Zwischensockel-Sounder, der speziell die Anforderungen an eine optische 
Alarmierung gemäß der aktuellen Norm EN54-23 erfüllt. Dieser loopgespeiste Zwischensockel-
Sounder kann zwischen einem automatischen Brandmelder und dessen Anschlusssockel installiert 
werden. So wird aus einem „normalen“ Brandmelder ein optisch-akustischer Signalgeber. Die eu-
ropäische Norm schreibt in bestimmten Einsatzbereichen, in denen bisher eine rein akustische 
Alarmierung ausreichend war, eine zusätzliche optische Alarmierung durch entsprechende Signal-
geber vor. Neben weiteren Vorgaben muss zum Beispiel die Beleuchtungsstärke des Signalgebers 
dabei mindestens 0,4 Lux im gesamten Alarmierungsbereich betragen.  
  

Auf Managementebene zeigt Siemens mit Desigo CC ihre Managementplattform, die alle Gewerke 
im Gebäude integriert und über eine Bedienoberfläche steuerbar macht. Damit trägt Desigo CC zu 
einer maximalen Gebäudeperformance in den Bereichen Brandmelde- und Sicherheitstechnik, 
Energieeffizienz, Komfort und beim Energiemanagement bei und schützt Personen, Gebäude und 
Werte.  
  

Darüber hinaus wird auf der Messe in einer Live-Vorführung die einzigartige Detektionsleistung 
der ASA-Technologie von Siemens sichtbar gemacht, indem eine simulierte Brandentwicklung und 
Täuschungsgrößen mit dem Softwaretool Sinteso Data Recorder (SDR) professionell erfasst und 
analysiert werden.  
  

Eine besondere Komponente für höhere Sicherheitsstandards in der Elektroinstallation rundet den 
Messeauftritt von Siemens bei den VdSBrandschutztagen ab: Mit dem Brandschutzschalter 5SM6, 
der bereits in der zweiten Generation verfügbar ist, präsentiert die Siemens-Division Energy  
Management ein innovatives Produkt, das der seit 2016 gültigen Norm DIN VDE 0100-420 ent-
spricht. Diese Norm fordert die Installation eines Brandschutzschalters bis Ende 2017 für be-
stimmte Anwendungsbereiche, wie Labore, öffentliche Gebäude oder Bahnhöfe. Der Brandschutz-
schalter 5SM6 kann in jedem Installationsverteiler eingesetzt werden und detektiert Fehlerlicht-
bögen in schadhaften Kabeln und Elektrogeräten. Halle 11.1, Stand C-01 

http://www.vds-brandschutztage.de
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Vernetzen  
Sie Ihre Welt 
mit unserer Welt 

Saudi-Arabien  
verlässt sich auf VdS 

 
VdS-anerkannte Produkte für 
Brandmelde- und Löschanla-
gen stehen für objektiv ge-
prüfte Zuverlässigkeit. Sie 
werden deshalb von Sicher-
heits-Experten auf der ganzen 
Welt gefordert und setzen in 
zahlreichen Ländern verlässli-
che Schutzstandards.  
 

Jetzt auch in Saudi-Arabien, 
der größten Volkswirtschaft im 
arabischen Raum. Deutschland 
ist der drittwichtigste Handels-
partner des Königreiches, wel-
ches vor allem Maschinenbau-
erzeugnisse und Elektronikpro-
dukte importiert. 
 

Das saudische „Ministry of Civil 
Defence“ formuliert Anforde-
rungen an die in Bauwerken 
verwendeten Sicherheitstech-
niken. Als Europas führendes 
Prüf- und Zertifizierungsinsti-
tut für Brandschutztechnik ge-
hört VdS nun zu den Stellen, 
deren Anerkennungen für Pro-
dukte, Systeme und Dienstleis-
ter offiziell durch das Ministe-
rium akzeptiert werden.  
 

Die saudischen Sicherheits-
Verantwortlichen zeigten be-
sonderes Interesse am welt-
weit einzigartigen VdS-Kon-
zept, welches nicht einzelne 
Bauteile fokussiert, sondern 
das Zusammenspiel aller Kom-
ponenten im System gewähr-
leistet und auch geprüfte Kom-
petenzen der verant- 
wortlichen Errichter sicher-
stellt. (VdS) 
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Entrauchungswissen 

Die Expertentagung  
zu optimaler Entrauchung 

 
Die hochgiftigen Rauchgase können Menschen binnen weniger Atemzüge töten, sie kontaminieren 
auch sämtliche Gegenstände und die Gebäudehülle weit über direkt vom ursprünglichen Brander-

eignis betroffene Räume hinaus.  
 

Über 90% der Brandopfer sterben an einer 
Rauchvergiftung, und die Erfahrung bestätigt: 
Selbst wenn das Feuer nur einen Brandschaden 
von einigen tausend Euro verursacht, übersteigen 
die Kosten zur Behebung der Rauchschäden  
häufig die Millionengrenze. Gerade diese Schäden 
führen oft zu Kundenverlusten, Imageschäden 
oder sogar der Insolvenz.  
 

Deswegen sind Rauch- und Wärmeabzugsanla-
gen (RWA) ein ganz entscheidender Bestandteil 
von Sicherheitskonzepten. Im Brandfall leiten 
diese Anlagen automatisch und schnell den 
hochgiftigen Brandrauch und die darin gespei-
cherte Brandwärme aus Gebäuden ab. VdS,  
Europas Nr.1-Institut für Unternehmenssicher-
heit, unterstützt Experten rund um die Planung, 

Installation, Nutzung und Wartung der lebensrettenden Systeme bereits seit Jahren mit seinem 
in tausenden Prüfungen gewonnenen Entrauchungswissen - am 7.12. wieder auf der „Fach- 
tagung Rauch- und Wärmeabzugsanlagen“, die im Rahmen der VdS-BrandSchutzTage in 
der Koelnmesse stattfindet.  
 

Alwine Hartwig, VdS-Produktmanagerin für RWA und Leiterin der Expertenkonferenz, betont: „Die 
von VdS gewohnte Vielzahl von Vortragenden aus Herstellerwerken, Verbänden, Versicherungen und 
Beratungsunternehmen wird u.a. Bauordnungsvorgaben in verschiedenen europäischen Ländern, 
die Kombination der RWA mit modernen Löschtechniken oder `Smart Buildings´ sowie relevante 
Neuerungen in der jungen Industriebau-Richtlinie und der neuen DIN 18232-9 präsentieren und 
diskutieren. Auch die neue GDV-Publikation `Vermeidung von Rauchschäden´ mit zahlreichen Pra-
xistipps stellen wir auf der Tagung vor.“ (VdS) 
 

Weitere Informationen finden Sie hier: http://www.vds-brandschutztage.de 

 
 
ZVEI  

Neue Vorsitzende im Fachkreis 
Brandmeldesysteme und im Arbeits-
kreis Normen und Richtlinien  

 
 

Zum neuen Vorsitzenden des Fachkreises Brandmeldesysteme im ZVEI-Fachverband Sicher-
heit wurde Dr. Sebastian Festag (Hekatron) gewählt. Er folgt damit Heinrich Herbster (Hek-
atron) nach. Neben der Brandmeldetechnik setzt sich der 35-jährige Sicherheitsingenieur mit 
vielfältigen angrenzenden Fragestellungen auseinander, wie der Rolle des Menschen in der 
Systemsicherheit, der Wirksamkeit von Anlagentechnik, dem Effekt der Rauchwarnmelder-
pflicht, den Gefahren durch Drohnen oder der Falschalarmthematik von automatischen 
Alarmanlagen. „Mit den Sicherheitsforschungsprojekten zur Frühstbrandphase und der Ent-
wicklung von Konzepten und Techniken zur Branderkennung, -bekämpfung und Selbstret-
tung entwickeln wir im ZVEI die Branddetektion weiter, um Täuschungsalarme zu vermeiden 
und Brandschäden zu reduzieren“, so Festag. Zu seinem Stellvertreter wurde Friedrich Münz 
(Siemens) gewählt.  
 

Für den Arbeitskreis Normen und Richtlinien ist Friedrich Münz (Siemens) zum neuen Vorsit-
zenden gewählt worden. Münz sieht die Schwerpunkte seiner Arbeit vor allem in der Verbin-
dung von Produkt-, System- und Anwendungsnormen und in einer Verbesserung der Effek-
tivität der Normungsarbeit. „Produkt-, System- und Anwendungsnormen passen nicht immer 
vollständig zusammen. Im Zuge der Digitalisierung und Vernetzung innerhalb der Sicher-
heitstechnik, aber auch mit angrenzenden Gewerken wie der Gebäudeleittechnik, werden die 
Aufgaben anspruchsvoller“, erläutert Friedrich Münz. Zu seinem Stellvertreter wurde Claus 
Caspari (Bosch Sicherheitssysteme) gewählt. (ZVEI) 

http://www.vds-brandschutztage.de
https://www.facebook.com/messekompakt.de


11messekompakt.de 
NEWS zur VdS-BrandSchutzTage 2016 

 

messekompakt.de NEWS zur VdS-BrandSchutzTage 2016  |  Dezember 2016 

Fortsetzung von Seite 4 
 

VdS erweitert  
seine Führungsspitze 

 
„Ich freue mich darauf, die erfolgreiche Zusammenarbeit mit unseren Kunden, Partnern 
und Verbänden auch in der neuen Verantwortung 
fortzusetzen und unser gemeinsames Streben nach 
optimaler Sicherheit weiter voranzubringen“, erklärt 
Urban.  
 
„Primäres Ziel bleibt natürlich, den Qualitätsan-
spruch gemessen an einer effizienten Schadenver-
hütung als Kernversprechen von VdS zu bewahren.  
 
Die VdS-Marke soll weiterhin das Symbol für Ver-
trauen in die Wirksamkeit von Sicherheitstechniken 
und -leistungen darstellen.“ 
 
 
 
 
 

Thomas Urban wird neuer  
VdS-Geschäftsführer und wird  
Dr. Robert Reinermann in der  
Geschäftsführung unterstützen. 
 

Bild: VdS 
 
Dr. Robert Reinermann, der ab sofort als Sprecher der Geschäftsführung fungiert, betont: 
„VdS ist in den vergangenen Jahren stark gewachsen und hat sich fest als europaweit 
führende Institution für Unternehmenssicherheit etabliert.  
 
Um das sich erweiternde operative Geschäft auch in Zukunft mit der gewohnten Effizienz ge-
stalten zu können, haben wir unsere Führungsspitze verstärkt. Ich freue mich darauf, gemein-
sam mit einem absoluten Security-Experten wie Thomas Urban und mit unserem gesamten 
Team weltweit noch stärker zu gelungener Schadenverhütung beizutragen.“ (VdS) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZVEI-Arge  
Errichter und Planer 
erweitert Vorstand  

 
 

Markus Groben und Klemens 
Siebers wurden von der Mitglie-
derversammlung der ZVEI-Arge 
Errichter und Planer zusätzlich in 
den Vorstand gewählt. Im Fokus 
ihrer Tätigkeit werden Vernet-
zung und Qualifizierung sein. 
Groben (Groben Ingenieure) 
sieht in der Vernetzung von Si-
cherheitstechnik, Energieversor-
gung und Gebäudeautomation 
im intelligenten Gebäude große 
Potenziale. „Vernetzung ist 
heute schon machbar, allerdings 
geschieht das bei den verschie-
denen Gewerken bisher sehr 
projektbezogen und aufwändig. 
Die Zukunft liegt bei modularen 
Systemen, die sich mit geringem 
Aufwand koppeln lassen.“   
Siebers (AirITSystems) enga-
giert sich für die Weiterbildung 
zum Gefahrenmeldetechniker. 
„Es gibt derzeit kein definiertes 
Berufsbild für die Sicherheits-
technik. Wir haben daher mit der 
Weiterbildung zum Gefahren-
meldetechniker begonnen. Ziel 
ist, die Inhalte zu einem späte-
ren Zeitpunkt in einen etablier-
ten Ausbildungsberuf zu integ-
rieren.“ (ZVEI) 
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ZVEI 
Umsatz mit Brand- 
meldetechnik wächst 
auf 1,7 Mrd. Euro  

 
 

Videotechnik (473 Mio €), Zu-
trittskontrolle (293 Mio €) und 
Rufanlagen (155 Mio. €) legten 
2015 erneut zu, konnten mit 
Wachstumsraten zwischen von 
5,1% und 2,8% aber mit den 
Trendsettern nicht ganz Schritt 
halten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ZVEI auf der VdS 2015 
 

Das Segment ‚Sonstiges‘ – dazu 
zählen unter anderem Rauch- 
und Wärmeabzugsanlagen – 
legte 2015 um 2,3% auf rund 
266 Mio. Euro zu. (ZVEI) 
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Brandschutz-Studie  

Mitarbeiter befürchten 
Brand an ihrem Arbeitsplatz 

 

Die Beschäftigten der Handwerksbetriebe befürchten am ehesten einen Brand in ihrem Unterneh-
men. Ihr Anteil ist mit 70% besonders hoch. Vergleichsweise wenig Sorgen macht man sich in 

sozialen Einrichtungen. Doch auch hier 
äußern 40% der dort Tätigen die Be-
fürchtung, dass an ihrem Arbeitsplatz 
ein Feuer ausbrechen könnte.  
 

Auch eine weitere Zahl lässt auf- 
horchen: Jeder dritte Mitarbeiter weiß 
von einem Brand in seiner eigenen 
Firma zu berichten - quer durch alle 
Branchen und unabhängig von der 
Größe des Unternehmens. Befragt nach 
den Ursachen rangieren Fahrlässigkeit, 
Rauchen und technische Gründe weit 
vorne. 
 

Auf die Frage, wie der Brand gelöscht 
werden konnte, wurden „die Feuer-
wehr“ und „Feuerlöscher“ von je 39% 
der Befragten genannt. 
 
 
 
Bild: bvbf 

 

Weitere 15% - Mehrfachnennungen waren möglich - nannten beides. Damit werden bisherige 
Zahlen bestätigt, nach denen Feuerlöscher bei mehr als der Hälfte aller Brände ganz oder teilweise 
zum Löscherfolg beitragen. Grundsätzlich gilt: Ein rechtzeitig lokalisierter Entstehungsbrand kann 
mit einem Feuerlöscher fast immer erfolgreich gelöscht werden. (bvbi) 
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Vernetzen  
Sie Ihre Welt 
mit unserer Welt

VICTAULIC  

Effektive Brandschutzlösungen 
 

 

Der weltweit führende Hersteller von mechanischen Rohrverbindungen Victaulic zeigt am 7.12. und 
8.12.16 bei den VdS-BrandSchutzTagen 2016 seine Neuheiten im Bereich Brandschutzsysteme. 
Erstmalig in Deutschland stellt das 
Unternehmen die neue FireLock 
NXTTM Trockenalarmventilstation 
vor: Die patentierte Lösung sorgt 
für die Kontrolle des Wasserflusses 
in frostgefährdeten Sprinkleranla-
gen. Aber auch Kupplungen und 
Formteile ausgestattet mit der In-
stallation-ReadyTM Technologie, 
die eine schnelle Montage er-
möglicht, stehen im Mittelpunkt 
des Messeauftritts.   
 

Die speziell für Brandschutzsys-
teme entwickelte Firelock EZTM-
Rohrkupplung von Victaulic ist 
mit der montagefertigen Tech- 
nologie Installation-ReadyTM für 
genutete Rohe ausgestattet.  
 

Bild: Victaulic 
 

Das FireLock NXTTM-System ist eine innovative Ventilstation, die mit besonders geringem Be-
triebsdruck arbeitet. Der Wegfall des Luft-Wasser-Differentials für die Verriegelung sorgt für extrem 
schnelle Auslösezeiten und verhindert Fehlauslösungen bei Druckstößen. Das erhöht die Betriebssicher-
heit der Lösung. Insgesamt sind 13 Neuheiten in der Ventilkonstruktion verbaut. So ermöglicht 
beispielsweise eine Niederdruck-Auslöseeinheit die Verwendung von kleineren Kompressoren und die 
Ventilklappen-Dichtungsausführung ist so aufgebaut, dass sich die Klappe komplett aus dem Ven-
tilgehäuse herausklappen lässt – das sorgt für einen unkomplizierten Zugang und eine einfache 
Wartung.   
 

Die speziell für Brandschutzsysteme entwickelte Firelock EZTM-Rohrkupplung von Victaulic ist mit der 
montagefertigen Technologie Installation-ReadyTM für genutete Rohe ausgestattet. Die starre Kup-
plung hat keinerlei lose Teile, die herunterfallen und Verletzungen verursachen können und vereinfacht 
die Überkopfmontage. Das Installation-ReadyTM-System wird einbaufertig auf der Baustelle angeliefert 
und bietet eine einfache formschlüssige Montage bei zugleich längerer Akkulaufzeit des Schlag-
schraubers.  
 

Am Messestand wird auch das VicFlexTM Sprinkler-Formteil-System vorgestellt. Der neue flexible 
und umflochtene Metallschlauch der Serie AH2-CC ist 
zu 100% knickfest und weist den kleinsten auf dem 
Markt erhältlichen minimalen Biegeradius auf. „Mit dem 
VicFlexTM-System ist eine enorme Zeitersparnis bei der 
Installation möglich. Rohre müssen nicht mehr abge-
messen und zugeschnitten werden, sodass auch keine 
öligen Schneidewerkzeuge oder individuell gefertige 
Winkel mehr notwendig sind. Durch den enorm kleinen 
Biegeradius der Schläuche bei gleichzeitig geringem 
Druckverlust verringert sich die Montagezeit um bis zu 
39%“, erklärt Thomas Helmle, Fire Protection Sales En-
gineer.  
 

Im Wissenschafts- und Ausstellerforum der Messe 
stellt Brandschutzspezialist Thomas Helmle von 
Victaulic am 7.12.16 von 10:40 Uhr bis 10:55 Uhr die 
spezielle installationsfertige Technologie für Brand-
schutzsysteme vor. 
 
 

Das FireLock NXTTM-System ist eine innovative Ventilstation, 
die mit besonders geringem Betriebsdruck arbeitet.  
 

Bild: Victaulic 
 

Auch auf der Fachtagung Feuerlöschanlagen im Rahmen der VdS-Brandschutztage 2016 hat 
Victaulic einen festen Platz. Len Swantek, Director Global Regulatory Compliance bei Victaulic, 
wird hier einen Vortrag zum Thema „Brandschutz und Aufsicht in der Industrie“ halten. 
Der Experte für Richtlinien und Regularien wird über die Entwicklung der Compliance im Brand-
schutz berichten und anhand praktischer Beispiele erläutern, welchen Herausforderungen sich 
Unternehmen bei der Einhaltung weltweiter Vorschriften stellen müssen. Auch die Partnerschaft 
zwischen Herstellern und Prüfstellen wird thematisiert. Der Vortrag mit anschließender Diskus-
sion findet am 7.12.16 von 16 Uhr bis 16:35 Uhr statt. Halle 11, Stand A-04 

ZVEI - 
Effektive Gebäude- 
evakuierung mit  
System  

 
 

Der Leitfaden beschreibt alle an- 
lagentechnischen Maßnahmen, 
die bei einem Evakuierungs- 
prozess genutzt werden können 
mit denen sich die Räumungszeit 
beeinflussen lässt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: ZVEI 
 

Der Leitfaden wurde von den Fach-
kreisen Brandmeldesysteme, Be-
schallungstechnik, Intercomsys-
teme sowie RWA und natürliche 
Lüftung erstellt. (ZVEI) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzeige 
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In Bayern 
läuft Countdown  
für Rauchmelderpflicht  

 
 

Der Countdown läuft: Am 
31.12.17 endet in Bayern die 
fünfjährige Übergangsfrist für die 
Rauchmeldernachrüstung. Sämt-
liche Wohnungen und Wohn 
häuser – nicht nur vermietete, 
sondern auch vom Eigen- 
tümer selbst genutzte – müssen 
bis dahin mit Rauchwarnmeldern 
ausgestattet sein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: fb 
 

Die Übergangsfrist für bestehende 
Wohngebäude gilt seit Inkrafttre-
ten der Rauchmelderpflicht für 
Neu- und Umbauten am 1.1.13. 
Die Initiative „Rauchmelder retten 
Leben“ und die Feuerwehren des 
Landes appellieren an die Eigentü-
mer in Bayern, nicht bis zum Ende 
der Übergangsfrist zu warten, son-
dern Häuser und Wohnungen noch 
in diesem Jahr mit lebensrettenden 
Rauchwarnmeldern auszustatten.   
 

Rauchmelder 
retten nachweislich 

Leben 
 
„In Deutschland sterben jährlich 
mehr als 400 Menschen an den 
Folgen eines Brandes. 95% sind 
nicht Opfer der Flammen, sie er-
sticken an giftigen Rauchgasen. 
Rauchmelder hätten diese Men-
schen warnen können“, ist Chris-
tian Rudolph, Vorstand beim Fo-
rum Brandprävention e.V. über-
zeugt. Dass Rauchmelder tatsäch-
lich Leben retten, belegen Erhe-
bungen der Bundesländer, in de-
nen bereits seit längerer Zeit 
Rauchmelderpflicht herrscht. So 
verzeichneten beispielsweise 
Mecklenburg-Vorpommern, Thü-
ringen und das Saarland nach Ein-
führung der Rauchmelderpflicht 
einen Rückgang der Brandtoten 
von über 80%. In Schleswig-Hol-
stein und Rheinland-Pfalz waren 
es rd. 75%. Wie sich die Rauch-
melderpflicht in Bayern auswirkt, 
bleibt abzuwarten. Vor Einführung 
der Rauchmelderpflicht kamen im 
Jahr 2010 in Bayern 48 Menschen 
bei rund 4.000 Wohnungsbränden 
ums Leben. (fb) 
Seite 17 
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Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft 

Lager mit Lithium-Ionen-Akkus 
brauchen richtigen Brandschutz 
und eine gute Sprinkleranlage 

 
„Je früher die Löschanlage auslöste und je vollständiger sie das gefährliche Lagergut mit 
Wasser kühlte, desto besser war die Schutzwirkung. Die vom Wasser gekühlten Akkus fin-
gen deutlich später Feuer, teilweise konnte ein Übergreifen des Brandes sogar ganz ver-
hindert werden“, sagt Carsten Tormöhlen, Leiter der GDV-Projektgruppe Lithium-Batterien. 
Weiterhin stellte sich bei den Brandversuchen heraus, dass auch die Verpackung oder die 
mit den Akkus betriebenen Geräte eine schnelle Ausbreitung des Feuers begünstigten und 
beim Brandschutz zu beachten sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ganzheitliches Brandschutz- 
konzept ist unabdingbar 

 
Die Schadenverhüter des GDV empfehlen, für Lagerbereiche mit Lithium-Ionen-Akkus ein 
ganzheitliches Brandschutzkonzept zu entwickeln. „Wenn ein Entstehungsbrand schon in 
den ersten Minuten wirksam bekämpft wird, besteht eine große Chance, das Brandgesche-
hen zu beherrschen“, so Tormöhlen. Kernelement des Brandschutzes sollte eine wirksame 
und zuverlässige automatische Löschanlage sein, die sich am Verpackungsmaterial sowie 
an den gelagerten Materialien orientiert. Für ein wirksames Schutzkonzept müssten zudem 
bauliche und organisatorische Randbedingungen berücksichtigt werden, etwa passgenaue 
Einsatzstrategien für die Feuerwehr. 
 
„Auch die Feuerwehr kann Brände mit typischen Lithium-Ionen-Akkus nur dann beherr-
schen, wenn sie in den ersten Minuten nach Ausbruch des Feuers mit einer wirksamen 
Brandbekämpfung beginnt. Gelingt das nicht, und größere Mengen der Batterien geraten in 
Brand, breitet sich ein Feuer sehr schnell aus - auch Explosionen sind dann nicht mehr 
ausgeschlossen“, sagt Tormöhlen. Die Feuerwehr könne dann nur noch versuchen, benach-
barte Bereiche und die Umgebung zu schützen. 
 

Mit Sprinkleranlage gegen  
die Ausbreitung eines Brandes 

 
Der Verband hatte die VdS Schadenverhütung GmbH mit den Versuchen beauftragt, um 
herauszufinden, ob eine Sprinkleranlage die Ausbreitung eines Brandes auf Kartons mit 
Lithium-Ionen-Akkus wirksam begrenzen kann. Die Akkus können für ein Lager gefährlich 
sein - wenn sie einmal Feuer fangen, ist ein Brand kaum noch zu kontrollieren. Welches 
Risiko die Akkus darstellen, zeigt die Entscheidung der Internationalen Zivilluftfahrt-Orga-
nisation ICAO, Lithium-Batterien als Fracht aus Passagierflugzeugen zu verbannen. 
 
Die Befürchtung: Die Löschanlagen der Flugzeuge wären mit brennenden Akkus überfor-
dert. Die Erkenntnisse der Brandversuche sind bereits in das aktualisierte GDV-Merkblatt 
zur Schadenverhütung für Lithium-Batterien eingeflossen. (GDV) 
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Zur Weihnachtszeit  
steigt die Brandgefahr –  

Senioren sind besonders gefährdet 
  

Im Dezember gehen bei den Feuerwehren bundesweit deutlich mehr Notrufe ein als in allen 
anderen Monaten. Der Grund: Brennende Adventskränze und Weihnachtsbäume sorgen für eine 
steigende Zahl von Wohnungsbränden. So verzeichnete der Gesamtverband der deutschen Ver-
sicherungswirtschaft (GDV) in den 
vergangenen Jahren im Dezember 
rund 40% mehr Brandschäden als 
in den Frühjahrs- und 
Herbstmonaten. Ältere Menschen 
sind besonders häufig betroffen. 
Die Initiative „Rauchmelder retten 
Leben“ appelliert daher an Fami-
lienmitglieder und Angehörige, 
beispielsweise zum Adventskaffee 
die Wohnungen der Senioren auf 
ausreichenden Brandschutz zu 
überprüfen.  

 
 
Zur Weihnachtszeit steigt 
die Brandgefahr – Senioren 
sind besonders gefährdet 
 

Bild: fb 
 

Checkliste schützt Senioren 
 

„Wir haben eine Checkliste speziell für Senioren-Haushalte entwickelt, die das persönliche 
Risikopotenzial ermittelt. Anhand von Fragen zum Gesundheitszustand der Bewohner, zu 
Fluchtwegen und zur Wohnsituation hilft sie, mögliche Gefahrenquellen zu erkennen und das 
Brandrisiko zu minimieren“, erklärt Philip Kennedy vom Forum Brandprävention e.V. Die Checkliste 
ermittelt, ob akuter Handlungsbedarf besteht, weil beispielsweise elektrische Geräte defekt sind oder 
Rauchmelder fehlen. Regelmäßig gewartete Rauchwarnmelder verringern die Gefahr, dass sich 
Brände unbemerkt entwickeln und so Menschenleben gefährden.    
 

Senioren sind Risikogruppe Nr. 1 
 

Aufgrund ihrer eingeschränkten Selbstrettungsfähigkeit ist das Risiko, bei einem Wohnungsbrand zu 
sterben, für Senioren mindestens doppelt so hoch wie für die restliche Bevölkerung. Laut Statis-
tischem Bundesamt sind 61 Prozent der Brandtoten in Deutschland über 60 Jahre alt. Die Ursachen 
dafür sind vielfältig: Mobilität, Sinneswahrnehmung und Reaktionsfähigkeit nehmen mit zuneh-
menden Alter ab. Erschwerend kommt hinzu, dass oft veraltete Elektrogeräte wie beispielsweise 
Wasserkocher ohne Abschaltautomatik, Heizdecken oder brüchige Kabel verwendet werden. Laut 
Statistik entstehen ein Drittel aller Wohnungsbrände durch elektrische Defekte. Die Senioren-Check-
liste von „Rauchmelder retten Leben“ hilft, diese zu verhindern. (fb) 
 
 
bvfa-Merkblätter  

Immer einsatzbereit:  
Nur bei tadelloser Funktionalität 
bieten Feuerlöscher wirklich Schutz 

 
 

Wenn ein Feuer ausbricht, zählt bei der Bekämpfung jede Sekunde. Aus diesem Grund sind 
Feuerlöscher als unverzichtbare Brandschutzeinrichtungen häufig gesetzlich vorgeschrieben. 
Feuerlöscher retten im Ernstfall Leben – vorausgesetzt, sie werden ordnungsgemäß gewartet 
und instandgehalten. Aus diesem Grund fordert der Gesetzgeber nicht nur die Bereitstellung 
von Feuerlöschern, zum Beispiel an Arbeitsstätten, sondern auch die regelmäßige Überprüfung 
ihrer Funktionsfähigkeit.  
 

Das neue Merkblatt „Instandhaltung von Feuerlöschern durch Sachkundige und Prüfungen durch 
befähigte Personen“ des bvfa – Bundesverband Technischer Brandschutz e.V. möchte über die 
Grundlagen aus rechtlicher Sicht aufklären. Im ebenfalls neu veröffentlichten bvfa-Merkblatt 
„Arbeitsschritte bei der Instandhaltung von tragbaren Feuerlöschern“ sind die benötigten Ar-
beitsschritte allgemeinverständlich beschrieben. (bvfa) 
Seite 16 

Deutschland  
übernimmt EUROFEU-
Präsidentschaft 

 
 

Jan Witte, Vorstandsmitglied des 
bvfa – Bundesverband Techni-
scher Brandschutz e.V, ist neuer 
Präsident der europäischen Dach-
organisation EUROFEU. Im Rah-
men der Generalversammlung am 
17.11. übergab Dr. Markus Müller 
das Amt an seinen Nachfolger. 
Das Amt ist für zwei Jahre besetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Jan Witte (links) ist neuer Präsident 
EUROFEU. Er übernimmt das Amt 
von Dr. Markus Müller.“ 
 

Bild: Eurofeu / bvbf 
 

Das Präsidentenamt der euro- 
päischen Dachorganisation  
EUROFEU hat mit Wirkung zum 
17.11.16 Jan Witte, Geschäftsfüh-
rer der Minimax GmbH & Co. KG, 
inne. Er übernahm das Amt von 
seinem Vorgänger, Dr. Markus 
Müller, Geschäftsführer der  
Wagner Schweiz AG. Die Präsi-
dentschaft des Dachverbandes 
EUROFEU wird alle zwei Jahre neu 
bestimmt. 
 

Der Maschinenbauingenieur Witte 
ist seit 2010 Mitglied der Ge-
schäftsführung der Minimax 
GmbH & Co. KG, seit 1.1.16 als 
Geschäftsführer verantwortlich für 
Produktmanagement & Marketing 
(Europa/FSG) sowie für Fertigung 
und Logistik. Er ist außerdem  
Leiter der Fachgruppe Spezial-
Löschanlagen und Vorstandsmit-
glied im bvfa – Bundesverband 
Technischer Brandschutz e.V. 
 

„Der durch Dr. Markus Müller ein-
geschlagene Kurs, um EUROFEU 
voranzubringen, ist richtig“, sagte 
Witte nach seiner Wahl. Neben 
der traditionell umfangreichen 
Normen- und Richtlinienarbeit 
möchte er den Verband noch stär-
ker als eine gewichtige europäi-
sche Stimme des Brandschutzes 
etablieren. „Brandschutz in Eu-
ropa hat noch nicht den Stellen-
wert und die Qualität erreicht, wie 
es für den Personen-, Sach- und 
Umweltschutz erforderlich wäre“, 
so Witte. Priorität hat daher die 
Zusammenarbeit mit europäi-
schen Verbänden wie Euralarm 
und EFSN, deren Interessen und 
Ziele ähnlich denen von EUROFEU 
sind. (bvbf) 
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Feuerlöscher  
bieten umfassenden 
Schutz und Sicherheit  

 
 

85% aller Brände können mit einem 
oder mehreren Feuerlöschern 
bereits vor dem Eintreffen der Feu-
erwehr gelöscht werden. Umfas-
senden Schutz und Sicherheit 
bieten Feuerlöscher aber nur, wenn 
man sich im Ernstfall bedingungslos 
auf ihre Funktionalität verlassen und 
sie problemlos bedienen kann. 
Überall, wo Feuerlöscher gesetzlich 
vorgeschrieben sind, ist aus diesem 
Grund auch die regelmäßige In-
standhaltung verpflichtend. Recht-
liche Grundlage dafür bildet die Ar-
beitsstättenverordnung und die 
technische Regel ASR A2.2 des 
Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales, die den Brandschutz in Ar-
beitsstätten behandelt. Nach diesen 
Vorgaben muss die Wartung von 
Feuerlöschern spätestens alle zwei 
Jahre erfolgen, in besonders ge-
fährdeten Bereichen ist teilweise 
auch eine frühere Wartungsfrist von 
einem Jahr vorgeschrieben. Zudem 
darf die Instandhaltung nur durch 
ausgebildete Sachkundige erfolgen. 
Inhalt und Umfang der Instandhal-
tung sind in DIN 14 406 Teil 4 fest-
gelegt. An Arbeitsstätten trägt 
grundsätzlich der Arbeitgeber die 
Verantwortung für die Funk-
tionsfähigkeit und Sicherheit der 
bereitgestellten Feuerlöscher.  
Wenn er einen externen Dienst- 
leister für die Wartung einsetzt, 
muss er sich von dessen Kompe-
tenz und Zuverlässigkeit über-
zeugen. Da Arbeitgeber häufig nicht 
im Detail mit den geltenden tech-
nischen Regeln und Abläufen ver-
traut sind, bietet ihnen das neu ver-
öffentlichte Merkblatt „Arbeits-
schritte bei der Instandhaltung von 
tragbaren Feuerlöschern“ anschau-
lich und allgemeinverständlich einen 
Überblick. (bvfa) 
 
 
 

 
 
 

Advertisement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NRW 

Rauchwarnmelder ab 2017  
in jeder Wohnung Pflicht 

 

Der Countdown läuft: In rund drei Monaten endet in Nordrhein-Westfalen die Übergangsfrist für die 
Rauchwarnmelderpflicht. Ab 1.1.17 müssen auch bestehende Wohngebäude mit Rauchwarnmeldern 
ausgestattet sein. Die nordrhein-westfälische Landesbauordnung verlangt dann in allen Kinder- und 
Schlafzimmern sowie angrenzenden Fluren die lebensrettenden Geräte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: Norbert Schaaf, Manfred Flore, Klaus Stallmann, Mirco Schneider, Mike Filzen,  
Ulrich Bogdahn und Claudia Groetschel 
 

Bild: Forum Brandrauchprävention e.V. (fb) 
 

Weitere Melder sollten idealerweise in Gemeinschaftsräumen wie im Wohnzimmer installiert werden, 
da hier die Brandgefahr beispielsweise durch Kerzen oder elektrische Geräte besonders groß ist. Die 
Rauchwarnmelderpflicht besteht für Neu- und Umbauten in Nordrhein-Westfalen bereits seit April 2013.  
 

„Beim Einbau von Rauchwarnmeldern gilt: Je eher, desto besser, denn noch immer sterben in 
Deutschland pro Jahr rund 400 Menschen an den Folgen eines Brandes. 95% davon ersticken an 
giftigen Rauchgasen, die meisten nachts in ihren eigenen vier Wänden. Fast zwei Drittel sind Senio-
ren. Rauchwarnmelder hätten sie warnen können“, ist Ulrich Bogdahn, Amtsleiter der Feuerwehr 
Essen und Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren NRW überzeugt. 
„Die Erfahrung aus anderen Bundesländern zeigt, dass viele Eigentümer und Vermieter leider erst 
das Ende der Übergangsfrist zum Anlass nehmen, sich Gedanken über die Installation zu machen. 
Damit setzen sie ihre Mieter oder auch die eigene Familie unnötigen Risiken aus. Wir empfehlen die 
Rauchmelder möglichst zeitnah zu installieren, denn zum Jahresende kann es sowohl bei den ge-
wünschten Dienstleistern als auch Geräten zu Engpässen kommen“, meint Manfred Flore vom Lan-
desinnungsverband des Schornsteinfegerhandwerks NRW.   
 

Was bei der Rauchwarnmelderpflicht in Nordrhein-Westfalen zu beachten ist, hat die Initiative 
„Rauchmelder retten Leben“ für die Interessengruppen Mieter, Vermieter und Wohnungseigentümer-
Gemeinschaften zusammengestellt. (fb) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
 

like  
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1. VdS-Anerkennung  
für Löschanlagen-Errichter  

außerhalb Europas 
 

Selbst die besten Sicherheitsanlagen können niemanden schützen, wenn bei Planung, Einbau 
oder Instandhaltung Fehler gemacht werden. Der Schutz von Menschenleben und oft selbst die 
Zukunft ganzer Standorte hängen nicht allein vom Einsatz zertifizierter Technik, sondern auch 
vom Können der Errichter vor Ort ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Tausende Errichter belegen die Zuverlässigkeit ihrer wichtigen Leistungen mit dem Qualitätssiegel von VdS – jetzt 
hat mit dem ägyptischen Löschanlagen-Experten „Deutschland Technology Co.“ der erste Errichter außerhalb Eu-
ropas die VdS-Anerkennung erhalten (im Bild eine VdS-Prüfung in den Niederlanden). 
 

Bild: VdS 
 

Deshalb zertifiziert VdS, Europas Nr.1-Institut für Brandschutz, auch Errichterfirmen für alle  
relevanten Gewerke der Sicherheitstechnik. 
 

Jetzt wurde die erste Anerkennung an einen Dienstleister außerhalb Europas, an die ägyptische 
„Deutschland Technology Co.“ mit Sitz in Kairo, verliehen. Grund der Namensgebung ist nicht 
etwa eine deutsche Herkunft des Unternehmens, sondern die Tatsache, dass deutsche Tech-
nikkompetenz auch in Ägypten und im gesamten Mittleren Osten sehr hoch angesehen ist 
Deutschland Technology ist mit rund 410 Mitarbeitern einer der führenden Dienstleister für die 
Planung und Installation von Wassernebelsystemen in der Region. Das Unternehmen schützt u.a. 
das ägyptische Parlament, das ägyptische Nationalarchiv und die große Moschee in Mekka. 
 

Ägyptischer Wassernebel-Experte  
„Deutschland Technology Co.“ erhält das Zertifikat 

 

Mohamed H. Sorour, Eigentümer und Geschäftsführer des Marktführers im Mittleren Osten, betont: 
„Deutschland Technology Co. ist der einzige VdS-anerkannte Löschanlagen-Errichter im Mittleren 
Osten. Wir freuen uns, die besondere Zuverlässigkeit unserer Leistungen jetzt auch mit diesem welt-
weit begehrten Qualitätssiegel klar belegen zu können. Gratulation an all unsere Mitarbeiter, deren 
Können die Anerkennung ermöglicht hat!“ 
 

Stefan Kratzmeir, Leiter Marktentwicklung International bei VdS, erklärt: „Die weltweit steigende 
Nachfrage nach VdS-anerkannten Dienstleistungen ist eine klare Bestätigung der VdS-Qualitätsphi-
losophie – und ebenso ein starker Beleg für die hervorragenden Leistungen VdS-anerkannter 
Errichter.“ 
 

Umfassende Prüfungen des Unternehmens sowie seiner Leistungen auf den Baustellen direkt vor Ort 
stellen sicher, dass Betreiber, Versicherer und Behörden sich auf VdS-anerkannte Experten verlassen 
können – von Ausstattung bis Ausführungsqualität, von Planung bis Instandhaltung. Die Ver-
fahrensrichtlinien VdS 2132, „Anerkennung von Errichterfirmen für Feuerlöschanlagen“, beschreiben 
präzise alle notwendigen Voraussetzungen für die Anerkennung durch VdS. (VdS) 
 

Sie sind kostenlos auf http://www.vds.de erhältlich – einfach im Suchfeld „2132“ eingeben und 
dann „Publikationen“ anklicken.  
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Strafrechtliche  
Konsequenzen und 
Schadenersatz möglich 

 
 
Die Rauchwarnmelder müssen in 
allen Schlaf- und Kinderzimmern 
sowie in Fluren, die zu Aufent-
haltsräumen führen, installiert 
werden. In den meisten Landes-
bauordnungen sind die Zuständig-
keiten zwischen Eigentümer und 
Mieter aufgeteilt. Der Eigentümer 
ist generell für den Einbau, der 
Mieter für die regelmäßige War-
tung zur Sicherstellung der Be-
triebsbereitschaft verantwortlich, 
es sei denn der Eigentümer über-
nimmt auch dies. Staatliche Kon-
trollen finden nicht statt, Bußgel-
der können derzeit nur in Meck-
lenburg-Vorpommern verhängt 
werden. Kommen allerdings bei 
einem Brand in einem Wohnhaus, 
in dem kein Rauchmelder instal-
liert ist, Menschen zu schaden, 
sind strafrechtliche Konsequenzen 
wegen Verletzung der Sorgfalts-
pflicht und damit einhergehender 
Fahrlässigkeit möglich. Unabhän-
gig davon könnte ein geschädigter 
Mieter Schadensersatzansprüche 
gegenüber dem Vermieter geltend 
machen. (fb) 
 
 
Mehr Sicherheit  
für Flüchtlingsheime 
ist vonnöten 

 
 
Um Flüchtlingen eine sichere 
Unterkunft zu gewähren, müs-
sen entsprechende Unter-
bringungsmöglichkeiten aus-
reichende Brandschutz-Maß-
nahmen aufweisen. Wie drin-
gend dies nötig ist, zeigt eine 
Statistik der Interessengruppe 
Numerische Risikoanalyse (Inuri), 
die bereits für das 1. Halbjahr 
2016 insgesamt 334 Brand-
ereignisse mit 263 Verletzten in 
Flüchtlingsunterkünften zählt. 
Nicht nur bauliche und anla-
gentechnische 
Voraussetzungen sind beim 
Brandschutz zu erfüllen, auch 
das richtige Verhalten im 
Brandfall spielt eine wichtige 
Rolle. Die aktuelle Ausgabe der 
„BrandschutzKompakt“ des 
bvfa - Bundesverband Tech-
nischer Brandschutz e. V. zeigt, 
welchen Herausforderungen 
und Gefahren begegnet werden 
muss und welche Regelungen, 
Konzepte sowie Initiativen die 
Sicherheit der Asylbewerber im 
Blick haben. (bvfa) 

 

http://www.vds.de
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Unser Beitrag zum Umweltschutz: 
Neben unseren Büros werden auch unsere Internetseiten mit Strom aus erneuerbaren Energiequellen betrieben. 

Informieren Sie sich schon heute 
über die Produktneuheiten von Morgen 
 

„messekompakt.de NEWS“ informieren Sie schon vor Messebeginn über 
die neuesten Trends, Entwicklungen und  
Neuheiten der Branche. 
 

„messekompakt.de NEWS“ ist auch  
iPhone, iPad und Co. kompatibel  
und ist immer und überall abrufbar. 
 
PERIMETER  PROTECTION  2017 
FeuerTRUTZ 2017 ● Enforce Tac 2017  
it‐sa 2017 ● A+A 2017 ● SICHERHEIT Schweiz 2017 
PMRExpo 2017 ● VdS‐BrandSchutzTage 2017 ● security 2018 

Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 

Brandschutz in Kraftwerken 
 

An Kraftwerksanlagen werden spezielle, den baulichen, technischen, organisatorischen und abwehrenden Brand-
schutz sowie die Verfahrenssicherheit betreffende Anforderungen gestellt.  
 

Diese sind bei Neuanlagen bereits in der Bauplanung zu 
berücksichtigen. Bei bestehenden Anlagen sollte soweit 
möglich eine Anpassung an den Stand der Brandschutz-
technik erfolgen. 
 

Die GDV-Publikation „Brandschutz in Kraftwerken (VdS 
3132)” enthält brandschutztechnische Anforderungen für 
Errichtungsphase, Inbetriebsetzung und Probebetrieb so-
wie für Inbetriebnahme, Regelbetrieb und Revision.  
 
 

Bild: GDV 
 

Sie findet Anwendung für konventionelle Kraftwerksanlagen (Dampfkraftwerke, Gasturbinenkraftwerke, Kombi-
kraftwerke), in denen als Brennstoffe Steinkohle, Braunkohle, Öl und Gas mit einer Feuerungswärmeleistung von 
größer als 50 MW eingesetzt werden. Zudem wird der Einsatz von Ersatzbrennstoffen und anderen Zusatzbrenn-
stoffen berücksichtigt. 
 

Diese Publikation dient in erster Linie den Betreibern, Genehmigungsbehörden, Anlagenbauern und Sachverstän-
digen als Anhaltspunkt für die Festlegung des erforderlichen Schutzkonzeptes. Weiterhin geben sie den Versiche-
rern Hinweise zur Risikobewertung und zur Optimierung der Schadenverhütungsarbeit. (GDV) 
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